III  Funktionsuntersuchungen

Check-out: Klausurvorbereitung – Selbsteinschätzung

	Checkliste „Funktions​untersuchungen“ 
	Testauf​gabe
	Kann ich schon
	Da bin ich 
fast sicher
	Ich bin noch un​sicher
	Kann ich noch nicht
	Hilfen im Buch, die man bei Problemen nacharbeiten kann
	Trainingsaufgaben
(WVV = Wiederholen, Vertiefen, Vernetzen)

	1.
Ich kann charakteristische Punk​te eines Funktionsgraphen erkennen und benennen.
	1
	
	
	
	
	LE 1
	WVV A. 11 a)

	2.
Ich kann charakteristische Punkte eines Funktionsgraphen mithilfe des GTR näherungs​weise bestimmen.
	2
	
	
	
	
	LE 1, Beispiele 1 und 2
	WVV A. 1

	3.
Ich kann einen Funktions​graphen anhand seiner charakteristischen Punkte skizzieren.
	3
	
	
	
	
	LE 1
	Training A. 1 c)

	4.
Ich kann das Monotonie​verhalten einer Funktion an ihrem Graphen ablesen.
	5
	
	
	
	
	LE 2
Merkkasten 1
	WVV A. 2 a) bis c)

	5.
Ich kann das Monotonie​verhalten einer Funktion anhand des Funk​tionsterms ihrer ersten Ableitung bestimmen.
	4
	
	
	
	
	LE 2 Merkkasten 2 und Beispiel
	WVV A. 2 d)
Training A. 1 b)

	6.
Ich kann Hoch-, Tief- und Sattel​punkte eines Funktions​graphen rechnerisch bestim​men.
	6
	
	
	
	
	LE 3, Merkkasten und Beispiel 1
	WVV A. 3, 4, 5
Training A. 1 a), 4 b)

	7.
Ich kann dem Graphen der ersten Ableitung einer Funktion Informationen über den Graphen der zugehörigen Funktion ent​nehmen.
	7
	
	
	
	
	LE 3, Beispiel 2
	WVV A. 6
Training A. 3

	8.
Ich kann einen Funktions​graphen anhand seiner Hoch-, Tief- und Sattelpunkte skizzieren.
	8
	
	
	
	
	LE 3, Beispiel 1 b) und 2
	WVV A. 3, 4, 5

	9.
Ich kann im Sachzusammen​hang globale Extremstellen von Funk​tionen bestimmen.
	9
	
	
	
	
	LE 4, Beispiel 1 d und Beispiel 2
	WVV A. 12 b), 
13 b), 14 b), 15, 16 b)
Training A. 5 b)

	10.
Ich kann aus Fragen im Sach​zusammenhang mathe​matische Fragen ableiten.
	10
	
	
	
	
	LE 4, Tabelle, Beispiel 1
	WVV A. 7 a), 12, 13, 14, 15, 16
Training A. 5, 6


III  Funktionsuntersuchungen

Check-out: Klausurvorbereitung – Test- und Trainingsaufgaben

	1
Markieren und benennen Sie am abgebildeten Funktionsgraphen sämtliche charakteristischen Punkte.
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2
Zeichnen Sie mit dem GTR den Graphen der Funktion f mit  f (x) = – x3 + 3 x2 + 1. 

Bestimmen Sie näherungsweise die Extrem- und Nullstellen von f.

3
Skizzieren Sie jeweils den Graphen einer Funktion mit den angegebenen Eigenschaften.

a)
Nullstellen bei 0 und 2 und 4, Tiefpunkt bei (1 | – 3), Hochpunkt bei (3 | 3)

b)
Nullstelle bei – 5, y-Achsenabschnitt bei 2, Hochpunkt bei (– 2,5 | 4), Tiefpunkt bei (2,5 | 0,5)

4
Untersuchen Sie die Funktionen jeweils bezüglich ihres Monotonieverhaltens.

a)
f (x) = x2 – x

b)
g (x) = – x3 + 2 x2 + 1

	5
Bestimmen Sie anhand des Graphen das Monotonieverhalten der Funktion f.
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6
Bestimmen Sie jeweils rechnerisch ohne GTR die Hoch-, Tief- und Sattelpunkte der angegebenen Funktionen.

a)
f (x) = x2 – 5 x + 1

b)
g (x) = x4 – 2 x3

	7
Bestimmen Sie mithilfe des Graphen der ersten Ableitung f ( die Extremstellen der zugehörigen Funktion f. 
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8
Skizzieren Sie jeweils den Graphen einer Funktion mit den angegebenen Hoch-, Tief- und Sattelpunkten.

a)
Maximum an der Stelle – 0,5; Sattelpunkt an der Stelle 1

b)
Maximum an der Stelle 1; Minimum an der Stelle – 2,5; Sattelpunkt an der Stelle 0

9
Die Flughöhe eines Heißluftballons lässt sich zwischen 13 Uhr und 17 Uhr durch die Funktion h beschreiben. Es gilt  h (t) = 60 x3 – 430 x2 + 1000 x  mit der Zeit t in Stunden ab 13 Uhr. Bestimmen Sie die maximale Flughöhe des Ballons im genannten Zeitraum.

10
Der Wert einer Aktie lässt sich für das Jahr 2013 näherungsweise durch die Funktion f (x) beschreiben. Dabei ist x die Zeit in Monaten seit Anfang des Jahres 2013. Formulieren Sie jeweils die passende mathematische Fragestellung.

a)
Wie hoch war der Wert der Aktie Anfang Februar?

b)
In welchen Zeiträumen sank bzw. stieg der Aktienkurs?

c)
Zu welchen Zeitpunkt war der Aktienkurs am höchsten?

d)
Zu welchem Zeitpunkt betrug der Wert der Aktie 120 €?

III  Funktionsuntersuchungen

Check-out: Klausurvorbereitung – Test- und Trainingsaufgaben – Lösungen
	1

Punkte

Bezeichnung

A, B, C, D

Achsenschnittpunkte

H1, H2
Hochpunkte

T1, T2
Tiefpunkte
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	2
Der GTR liefert folgenden Näherungen für die Extrempunkte von f: T (0 | 1) und H (2 | 5).


	
	[image: image5.png]*aufgabe2







3
a)

b)
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a)

	Intervall
	x < 0,5
	x = 0,5
	x > 0,5

	f ( (x)
	f ( (x) < 0
	f ( (0,5) = 0
	f ( (x) > 0

	Monotonie von f (x)
	abnehmend
	–
	zunehmend


Die Funktion f ist also für  x < 0,5  streng monoton fallend und für  x > 0,5  streng monoton steigend.

b) 
	Intervall
	x < 0
	x = 0
	0 < x < 
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	x = 
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	x > 
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	f ( (x)
	f ( (x) < 0
	f ( (0) = 0
	f ( (x) > 0
	f ( 
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 = 0
	f ( (x) < 0

	Monotonie von f (x)
	abnehmend
	–
	zunehmend
	–
	abnehmend


Die Funktion f ist also für  x < 0  und  x > 
[image: image14.wmf]3
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  streng monoton abnehmend und für  0 < x < 
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  streng monoton zunehmend.

	5
Die Funktion ist näherungsweise für  x < – 2  und  x > 2,5  streng monoton zunehmend und für 
– 2 < x < 2,5  streng monoton abnehmend.
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6
a)
Für die erste Ableitung von f gilt  f ( (x) = 2 x – 5.  Diese hat eine Nullstelle bei  x0 = 2,5.  

Man untersucht diese Stelle auf einen Vorzeichenwechsel.

	Intervall
	x < 2,5
	
	x > 2,5

	z. B. x0
	2
	2,5
	3

	f ( (x0)
	– 1 < 0
	0
	1 > 0


Da an der Stelle  x0 = 2,5  ein VZW von – nach + vorliegt, besitzt f in T
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2,5

 einen Tiefpunkt.

Es gilt  f (2,5) = – 5,25.

Also ist  T (2,5 | – 5,25) ein Tiefpunkt von f.

b)
Für die erste Ableitung von g gilt  g( (x) = 4 x3 – 6 x2.  Diese hat die Nullstellen  x1 = 0  und  x2 = 1,5.

	Intervall
	x < 0
	
	0 < x < 1,5
	
	x > 1,5

	z. B. x0
	– 1
	0
	1
	1,5
	2

	f ( (x0)
	– 10
	0
	– 2
	0
	8


Da an der Stelle x1 kein VZW vorliegt, hat g in S
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0

 einen Sattelpunkt.

Da an der Stelle x2 ein VZW von – nach + vorliegt, hat g in T
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1,5

 einen Tiefpunkt.

Es gilt  g (0) = 0  und  g (1,5) ≈ – 1,7.

Also ist S (0 | 0) ein Sattelpunkt T (1,5 | – 1,7) ein Tiefpunkt von g.

	7
Die erste Ableitung hat die Nullstellen  x1 = 2,5,  x2 = 0  und  x3 = 1.

An den Stellen  x1 = – 2,5  und  x3 = 1  liegen jeweils VZW von + nach – vor. 
An der Stelle  x2 = 0  liegt ein VZW von – nach + vor. 

Die Funktion f hat also in H1
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 und H2
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 Hochpunkte und in T
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 einen Tiefpunkt.
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a)

b)
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9
Gesucht ist das absolute Maximum der Funktion h (t) im Intervall [0; 3].

Für die erste Ableitung der Funktion h gilt  h( (t) = 180 t2 – 860 t + 1000.

Diese hat Nullstellen bei  t1 = 2  und  t2 = 
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	Intervall
	x < 2
	
	2 < x < 
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	x > 
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	z. B. x0
	1,5
	2
	2,5
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	h ( (t0)
	115
	0
	– 25
	0
	40


Da an der Stelle  t1 = 2  ein VZW von + nach – vorliegt, hat die Funktion h in H
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 einen Hochpunkt.

Es gilt  h (2) = 760.  Also ist H (2 | 760) ein Hochpunkt von h.

Um das globale Maximum von h zu finden, müssen auch die Ränder ihres Definitionsbereichs untersucht werden. Es gilt  h (0) = 0  und  h (3) = 750.

Bei  t = 2  liegt also das absolute Maximum  h (2) = 760  vor.

Der Ballon erreicht also zwischen 13 und 17 Uhr eine maximale Höhe von 760 m.

10

	Alltägliche Fragestellung
	Mathematische Fragestellung

	Wie hoch war der Wert der Aktie Anfang Februar?
	Wie groß ist der Wert der Funktion f an der Stelle  x = 1?

	In welchen Zeiträumen sank bzw. stieg der Aktienkurs?
	In welchen Intervallen von t ist f streng monoton zunehmend bzw. streng monoton abnehmend?

	Zu welchen Zeitpunkt war der Aktienkurs am höchsten?
	An welcher Stelle im Definitionsbereich besitzt die Funktion f ihr globales Maximum?

	Zu welchem Zeitpunkt betrug der Wert der Aktie 120 €?
	An welcher Stelle im Definitionsbereich hat die Funktion f den Wert 120?
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